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Eine Webseite zu erstellen ist einfacher, als Sie denken. Wir liefern Ihnen mit dem Homepage-Workshop das nötige KnowHow und Backgroundwissen.


Wie bei allen Projekten geht auch bei der Erstellung einer Webseite die gründliche Planung des Internet-Auftrittes voraus. Ideen sind meist sogar schnell gefunden, nur bei der Umsetzung merkt man schnell, wo die Grenzen liegen und Fragen auftreten. Unser Workshop liefert Ihnen im ersten Teil die Basics, damit Sie verstehen, auf welchem Grundgerüst Seiten aufgebaut werden und wie sie funktionieren.


Was ist HTML?


HTML ist die Abkürzung für "Hypertext Markup Language".


HTML ist eine Programmiersprache, mit deren Hilfe Sie Websites erstellen können. Auch visuelle Editoren wie Dreamweaver oder Frontpage generieren HTML-Code. Allerdings sind diese Programme sehr teuer und erfordern zusätzliche Einarbeitung, die vom Wesentlichen ablenkt, der Gestaltung Ihrer Webseiten. HTML ist eine einfache Seitenbeschreibungssprache, die Sie plattformübergreifend verwenden können. Aus diesem Grund reicht auch ein einfacher Text- oder Freeware-Editor (etwa Phase 5), um HTML-Seiten zu erstellen.


Die Befehle in HTML stehen in sogenannten Tags. Der Browser des Anwenders versteht diese Tags und setzt sie optisch um.


Das Besondere an HTML: man kann auf andere Inhalte verweisen. Durch diese einfache Grundeigenschaft eröffnet HTML völlig neue Welten. Zwischen räumlich weit entfernten Rechnern, die ans Internet angebunden sind, bewegen Sie sich mit einem einfachen Mausklick. Auf dieser Grundidee beruht letztlich das ganze World Wide Web.


Welche Software brauchen Sie, um HTML-Seiten erstellen zu können?


Keine spezielle. Sie können einen einfachen Texteditor wie Wordpad verwenden, dort HTML-Code verwenden, die Datei mit der Endung *.htm oder *.html abspeichern und das Ganze dann direkt ins Internet stellen -�Ihre Besucher sehen Ihr Layout, die Texte, Bilder, können durch die Seiten navigieren und Ihnen Mails senden.


Nachdem Sie die Grundkenntnisse erarbeitet haben, werden wir Ihnen auch visuelle HTML-Editoren vorstellen. Diese sind vor allem für größere und etwas komplexere Sites eine wesentliche Arbeitserleichterung.


Das Grundgerüst einer HTML-Datei


Eine gewöhnliche HTML-Datei besteht grundsätzlich aus den folgenden beiden Teilen:


Header (mit Angaben zum Titel und mehr) 


Body (enthält den eigentlichen Text mit Überschriften, Verweisen, Grafiken usw.)


Beispiel:


��


Haben Sie's gesehen?


Der Tag html ganz am Anfang des Scripts hat seine Entsprechung in einem /html am Ende. Sämtlicher HTML-Code wird durch dieses Tag-Paar eingerahmt.


Wichtig: vergessen Sie nicht, HTML-Tags in spitze Klammern einzuschließen!


Der Header-Bereich ist durch einen Anfangs- und einen Ende-Code gekennzeichnet, gleiches gilt für den Body-Bereich. Im Header stehen gewöhnlich Informationen, die nicht direkt im Browser angezeigt werden. Neben dem Seitentitel enthält der Head-Bereich nämlich Informationen, die in sogenannten Meta-Tags eingeschlossen werden. Diese Meta-Informationen sind für die Indizierung Ihrer Seiten in Suchmaschinen und Webverzeichnissen wichtig. Sie beschreiben unter anderem, wer die Seite erstellt hat, welche Inhalte zu erwarten sind oder für welche Zielgruppe die Webseite gedacht ist. Für Ihr erstes Projekt können Sie das mal außer Acht lassen, dazu erfahren Sie an anderer Stelle mehr.�Der Body-Bereich ist vereinfacht ausgedrückt der Bereich, in den alles eingefügt wird, was die Besucher Ihrer Seiten später auch sehen sollen, also Texte, Links und Grafiken.


Anregung: Erstellen Sie einmal so ein HTML-Gerüst. Vergeben Sie einen Titel für Ihre Seite und schreiben Sie einen kleinen Text hinein.�Speichern Sie dann das Ganze als reines Textdokument, also nicht im Word- oder RTF-Format, sondern als "Nur Text". Nennen Sie die Datei grundlage.htm.�Rufen Sie sie dann in Ihrem Browser auf (Datei öffnen..."). Der Titel der Seite wird angezeigt und Sie sehen in dem Fenster Ihren ersten Beispieltext.


�Texte enthalten die Informationen, die Sie Ihren Besuchern vermitteln wollen. Aufmerksamkeit erregen Sie aber nur durch das Einbinden von Bildern und Animationen. Durch den geschickten Einsatz von Grafiken und Bildern lockern Sie nicht nur das Layout Ihrer Seiten auf, sondern schaffen damit Orientierungspunkte, Eyecatcher und verleihen Ihren Seiten einen individuellen Touch, sofern Sie nicht sämtliche Grafikstile mischen.


Wo bekomme ich Bilder für meine Webseiten her?


Viele frei verwendbare Beispielbilder liefern zahlreiche Bildbearbeitungsprogramme bereits mit. Auch im Netz gibt es eine Vielzahl von Quellen, die Sie vollkommen unbedarft "anzapfen" dürfen, um nette Grafiken, Bilder und Animationen für Ihre eigene Website herunterzuladen. Die Website des Homepagemagazins stellt Ihnen zum Beispiel viele kostenlose Grafiken für jeden Anwendungszweck zur Verfügung. Eine weitere Anlaufstelle für animierte Grafiken wäre etwa World in Motion.


Einbindung einer Grafik


Im Rahmen dieses Workshops finden Sie alle Grafiken und Beispieldateien in einem freigegebenen Ordner. Dort können Sie zum Beispiel den hier gezeigten animierten Teddybären herunterladen. Binden Sie ihn in Ihr Webseitenprojekt ein, indem Sie hinter Ihren Text schreiben:


�


Sie haben hier den kompletten Pfad zu der Grafikdatei angegeben, die im Netz in einem bestimmten Ordner liegt. Man bezeichnet dies als einen absoluten Pfad. Würde zum Beispiel das Teddy-Bild auf der Webseite gelöscht oder verschoben, könnte es auch auf Ihrer Webseite nicht mehr angezeigt werden, weil der Pfad (gewissermaßen die Adresse) nicht mehr stimmt. Aus diesem Grund arbeitet man vielfach mit relativen Pfaden. Die Verwendung relativer Pfade setzt aber voraus, dass Sie eine gewisse Seitenstruktur verwenden. So lassen sich etwa alle Grafiken in dem Ordner "webgrafik" ablegen, sowohl lokal als auch online auf dem Server. Geben Sie dann als Pfad "../webgrafik/anibaer.gif" im Bild-Tag an, wird das Bild stets korrekt angezeigt.


Wichtig: Der Code muss unbedingt vor dem Endetag des Body stehen!


Speichern Sie die Datei wieder ab und schauen Sie sie in Ihrem Browser an. Sie sehen jetzt Ihren Beispieltext und den nett animierten Bären, der eine Rolle macht.


��


In nachfolgenden Workshops erfahren Sie dann mehr über:�Textformatierung: Überschriften, große und kleinere Texte, Farben im Text, Gliederung durch Trennlinien.�Tipps und Tricks, um Grafiken und Fotos einzubinden.
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